
7. Dezember 2022 - 18:00 Uhr
Lesung mit Grit Lemke

Jugendfreizeiteinrichtung 
„Anna Landsberger“

Prötzeler Ring 13
12685 Berlin

Grit Lemke, bekannt als Autorin und Doku-
mentarfilmemacherin (u.a. Gundermann Re-
vier 2019), nimmt die Leser*innen in ihrem 
Roman „Kinder von Hoy“ mit in das Hoyers-
werda ihrer Kindheit und Jugend. Sie erzählt 
von der Entstehung der einstigen Musterstadt 
der DDR, den rund um den Schichtdienst im 
Gaskombinat „Schwarze Pumpe“ organisier-
ten Leben der Erwachsenen und dem Entste-
hen einer Kulturszene, in der vor allem die 
jungen Menschen aktiv werden, von denen 
den meisten selbst eine Zukunft als Teil der 
Schichtkolonnen bevorsteht. Dabei beschreibt 
Lemke die sozialen Gefüge in der sozialisti-
schen Kleinstadt, in der alle ihren festen Platz 
und ihre vorbestimmten Rollen innehaben. 
Die sozialen Umbrüche der Wendezeit, das 
neue Freiheitsgefühl, die parallel aufkom-
mende Desorientierung und Verunsicherung 
durch veränderte wirtschaftliche und soziale 
Ordnungen führen dazu, dass aus einem im-
mer schon vorhandenen Rassismus eine starke 

rechte Strömung entsteht. Deren Aktivitäten 
finden schließlich im September 1991 in den 
rassistischen Ausschreitungen ihren vorläufi-
gen Höhepunkt und richten sich im Folgenden 
gegen progressive Jugend- und Kultureinrich-
tungen. Lemke zeigt auf, wie sich Gesellschaft 
und Stadtbild durch den verstärkten Wegzug 
der jüngeren Generationen nun wieder än-
dern, welche Herausforderungen das neue 
politische System für die Einzelnen, aber auch 
für bisherige soziale Konstellationen mit sich 
bringt.
Grit Lemkes Art der Erzählung ermöglicht es 
durchweg, Bezüge zu aktuellen politischen 
und gesellschaftlichen Geschehnissen herzu-
stellen bzw. zu erkennen und ist somit eine 
lehrreiche Lektüre unabhängig von Alter und 
Herkunft.

Im Anschluss an die Lesung ist das Publikum 
eingeladen zu einer Gesprächsrunde mit der 
Autorin.

Freiheit, Glück und Terror

KINDER
HOYVON

Eintritt frei
Da die Teilnehmer*innenanzahl begrenzt ist, bitten wir bis zum 05.12.2022 um eine 
vorherige Anmeldung per Mail an: theresa_uhlig@pad-berlin.de
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Eintritt frei
Da die Teilnehmer*innenanzahl begrenzt ist, bitten wir bis zum 13.12.2022 um eine 
vorherige Anmeldung per Mail an: Benedikt_Krueger@pad-berlin.de

15. Dezember 2022 - 18:00 Uhr
Lesung mit Francis Seeck 

Stadtteilzentrum Hellersdorf-Ost
                        Albert-Kuntz-Str. 42

                        12627 Berlin

Über gesellschaftliche Klassen zu sprechen, 
wirkt heutzutage häufig rückständig, ver-
staubt und trocken. Francis Seeck schafft es 
den Elefanten im Raum wieder neu in den 
Blick zu bekommen: Wir leben in einer Klas-
sengesellschaft mit enormen sozialen und 
ökonomischen Unterschieden, die sich zuneh-
mend verschärfen.

In der Neuerscheinung »Zugang verwehrt« 
spricht Francis Seeck darüber, warum der Weg 
zu Bildung, einer angemessenen Wohnung, 
eine ertragreiche Lohnarbeit und einer guten 
Gesundheitsversorgung, selbst bis hin zu einer 

anständigen Bestattung nicht für alle Men-
schen gleich zugänglich ist. Und das obwohl 
wir in einem reichen Land leben, wo alle die 
„gleichen Chancen“ bekommen sollen. Ein 
entscheidender Grund: Klassismus. Dieser Be-
griff erfasst, dass viele Menschen aus einkom-
mensarmen Klassen aufgrund ihrer Klassen-
herkunft oder Klassenposition diskriminiert 
und ausgegrenzt werden…

Wir wollen mit Francis Seeck darüber sprechen 
was Klassismus bedeutet, wie diese Diskrimi-
nierungsform wirkt und wie wir ihr entgegen 
wirken können.

Keine Chance 
in der Klassen-
gesellschaft
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